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Informationen zur Umwelt und für Naturreisende auf Kreta:  
Πληροφορίες στο περιβάλλον και για τους ταξιδιώτες για την Κρήτη:  
 

Byzantinische Kirche bei Ano Viran Episkopi 
Höhlenkapelle Agios Antonius bei Eleftherna  
 
 

 
 

Verlässt man bei Stavromenos die Nordküstenstraße und biegt bei Magnissia auf die alte Route nach Iraklion Richtung 
Perama ab, durchfährt man nach wenigen Kilometern auch die Ortschaft Viran Episkopi. Etwa in der Ortsmitte von 
Episkopi weist ein Hinweisschild auf einen rechten, südlichen Abzweig nach Eleftherna hin. Diesem folgt man bis zu 
den letzten Häusern der Ortschaft und biegt hier rechts nach Ano Viran Episkopi ab (gerade aus geht es nach Elef-
therna, dem zweiten Zielpunkt; siehe dazu auch das Info-Merkblatt Nr. 51-04 der KRETAUmweltinfo unter 
www.kreta-umweltforum.de, Navigatorrubrik Archäologie). Dieser Straße folgt man noch rd. 600 m; die alte byzan-
tinische Kirche liegt dann rechts der Straße in einer Rechtskurve, unmittelbar an einem "namenlosen" Fluss (vor der 
Brücke). Das Flussbett ist im Sommer trocken; die zwei Quellbäche des Flusses liegen auf dem Mountsoukello (685 m), 
die sich auf ihrem nördlichen Weg zu Meer bei Prikis vereinen. Die byzantinische Kirche ist sehr ruinenhaft, aber 
sehenswert. Ihr inneres weist darauf hin, dass sie trotzdem heute noch gelegentlich genutzt wird und Behelfsgerüste 
deuten auf Restaurationsversuche hin; siehe dazu nachfolgende Abbildungen. 
 

   
 

                          
Fotos: (4) K. Eckl / (3) H. Eikamp (23.07.2006) 
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Zum zweiten Zielpunkt fährt man die Strecke (600 m) wieder zurück und biegt dann rechts Richtung Eleftherna ab. 
In Eleftherna kann man zahlreiche archäologische Sehenswürdigkeiten besichtigen; siehe Info-MB Nr. 51-04. Die 
Höhlenkapelle Agios Antonios liegt außerhalb des Ortes. Von Eleftherna aus nimmt 
man dazu die Straße Richtung Arkadi (s. dazu auch die Info-MB Nr. 33-04 (Seite 2) und 
151-06 der KRETAUmweltinfo, Navigatorrubrik Kirchen/Klöster). Nach rd. 2,4 km liegt 
die Höhlenkapelle auf dieser Strecke vor einer Linkskurve links der Straße; rd. 100 m 
weiter befindet sich rechts der Straße ein Halte- und Aussichtspunkt, der eine aufschlussreiche Sicht über das Tal 
und auf die archäologischen Bereiche um Eleftherna ermöglicht. Die Höhlenkapelle Agios Antonios ist vor eine 
Auswaschungshöhle gebaut; der Höhlenraum bildet mit dem Vorbau zusammen den Kapellenraum. Diese Bauart 
wird auf Kreta häufig praktiziert. Agios Antonius ist hierfür ein sehenswertes Studienobjekt; siehe dazu auch nach-
folgende Bildimpressionen.                Fotos: (4) H. Eikamp / (1) U. Kluge (17.05.2006) 
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